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Vereinschronik 1993 
V o n W e r n e r C h r o b a k 
Mitgliederstund 
Der Historische Verein für Oberpfalz und Regensburg zählte am Jahresende 1993 1157 Mit-
glieder, 24 mehr als zum Stichtag des Vorjahres. Hiervon wohnen in den Städten Regensburg 
412 (+ 17), Amberg 76 (+ 1), Schwandorf 34 (+ 1), Cham 17 ( + -0 ) . Auf Regensburg entfal-
len somit 35,6 Prozent, d.h. mehr als ein Drittel der Gesamtmitglieder. 
In der Landeshauptstadt München gibt es 44 (+4), in Nürnberg 10 (+ 1) Mitglieder. Auf das 
Ausland entfallen 10 Mitglieder. 
Mitgliederbewegungen 1988-1993 
Zugänge Austritte Todesfälle 
Der kontinuierliche Aufwärtstrend der letzten Jahre in der Zunahme der Gesamtmitglieder-
zahl hält erfreulicherweise an, wenngleich die Steigerung hinter den Zuwächsen der Jahre 1991 
(+44) und 1992 ( + 45) zurückbleibt. 
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Die Ehren-, Förder-, Regelmitgliederund Studenten verteilen sich 1993 im Vergleich zu 1992 
folgendermaßen: 
Mitgliederbewegung im fahr 1993: 
Ehren- Förder- Regel- Studenten insgesamt 
mitgl. mitgl. mitgl. 
Stand 31.12.1992 6 39 1004 85 1133 
Zugänge 1993 2 35 18 55 
Austritte 1993 -17 - 4 -21 
Todesfälle 1993 -1 - 9 -10 
Umbuchungen - 9 - 9 
Stand31.12.1993 5 41 1022 89 1157 
Nachstehende 10 Todesfälle sind uns bisher bekannt geworden: 
Albrecht, Herbert 
Bayer, Maria 
Bosl, Prof. Dr. Karl 
Fösel, Franz 
Kaiser, Albert 
Knorr, Hans 
Matzel, Prof. Dr. Klaus 
Osterhaus, Dr. Udo 
Stadlbauer, Dr. Ferdinand 
Viehbacher, Friedrich 
Pirk 
Amberg 
München 
Regensburg 
Beratzhausen 
Burglengenfeld 
Regensburg 
Regensburg 
Bamberg 
Regensburg 
Recht herzlich begrüßen wir 55 neue Mitglieder des Jahres 1993: 
Adler, Ursula, Regensburg 
Arnold, Dipl.-Ing. Heinz, Regensburg 
Barth, Wolfgang, Gauting 
Bayer, Karl, Weiden 
Blab, Prof. Dr. Eugen, Regensburg 
Danzer, Gertraud, Amberg 
Dendorfer, Jürgen, Regensburg 
Dünninger, Prof. Dr. Eberhard, Mün-
chen 
Edel, Andreas, Regensburg 
Ehrlich, Karlheinz, Regensburg 
Fösel, Erika, Regensburg 
Freytag, Wolfgang, Amberg 
Gattner, Hubert, Regensburg 
Grobbel, Christian, Regensburg 
Heim, Dr. Manfred, München 
Höller, Elisabeth, Regensburg 
Höpfinger, Dr. Renate, München 
Huber, Maria, Regensburg 
Humboldt-Universität, Berlin 
Hummel-Mitrece, Catherine, Wörth 
Jobst, Andreas, Regensburg 
Kohnle, Udo-Xaver, Ingolstadt 
Krumbacher, Carolin, Darmstadt 
Küffner, Norbert, Regensburg 
Kurz, Herbert, M . A., Neutraubling 
Kwapis, Sabine, Regensburg 
Landskorn, Andreas, Regensburg 
Lauffer, Burckhard, Recklinghausen 
Löffler, Bernhard, Regensburg 
Lommer, Markus, Sulzbach-Rosen-
berg 
Lutz. Dipl.-Ing. Gerhard. Hof 
Mayer, Luise, Regensburg 
Moeschel, Joachim R., Berlin 
Müller, Gerald, Schwandorf 
Neumann-Riegner, Dr. Heinz, Nitten-
dorf 
Pöppl, Max, Regensburg 
Reiß, Ansgar, Regensburg 
Römer, Hermann, Kastl 
Rupp, Katharina, Regensburg 
Schamriß, Hans-J., Regensburg 
Schießl, Günter, Regensburg 
Schirmer, Christine, Regensburg 
Schmid, Hubert, Arch., Sinzing 
Schneeberger, Wilfried, Arch., Wei-
den 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01747-0270-8
Storni, Klaus, Mallersdorf 
Styra, Peter, Schirmitz 
Wilson, Markus, Regensburg 
Wolf, Peter, Göttingen 
Thierfelder, Lore, Amberg 
Thon, Renate, Nabburg 
Ziemann, Benjamin, Bielefeld 
Zwicknagl, Anita, M . A., Bärnau 
Zwinger, Ulricke, Parkstetten Trawinski, Prof. Dr. Helmut, Hirschau 
Weese, Lilo, Neutraubling 
Versammlungen der Vereinsorgane 
Die Generalversammlung am 24.2.1993 im Asamsaal der Augustinergaststätte in Regens-
burg - verbunden mit dem traditionellem Aschermittwochsfischessen - , war von 41 Mitglie-
dern und 2 Gästen besucht. Neben Erledigung der üblichen Regularien (Jahresberichte, Jahres-
rechnung, Entlastung der Vorstandschaft, Haushaltsplan 1993, Programmgestaltung und Jah-
resausflüge) wurden die bisherigen Kassenprüfer, Prof. Dr. Diethard Schmid und Herr Willi 
Schrettenbrunner, satzungsgemäß wiedergewählt . Zu der durch den Ausschuß laut § 9, 5 am 
10.2.1993 vorgenommen Ersatzwahl (Bezirkstagspräsident Hans Bradl anstelle des verstorbe-
nen Bezirkstagspräsidenten Alfred Spitzner) erklärte die Generalversammlung ihre Zustim-
mung. Auch wurde wegen der Raumfrage eine Resolution verabschiedet: 
Die Artikel „Frucht der Haushaltsberatungen von SPD und CSU: Rosenwirtsgarten soll 
verkauft werden" in: „Die Woche" vom 21.1.1993 und „Ex-Museumsdirektor klagt über feh-
lende Phantasie: Rosenwirtsgarten nicht verkaufen!" in: „Die Woche" vom 11.2.1993 geben 
dem Historischen Verein für Oberpfalz und Regensburg erneut Veranlassung, sein noch immer 
ungelöstes Raumproblem anzugehen. Der Historische Verein ist der Meinung, daß es aus 
Geschichtsdenken eine Schande für die Stadt Regensburg darstellt, dieses Barockjuwel - eines 
der wenigen erhaltenen Zeugnisse bürgerlichen Repräsentationsdenkens aus der Periode des 
Immerwährenden Reichstags - zu veräußern. Ganz abgesehen davon stellt sich die Frage, wer 
die Differenz zwischen heutigem geringen Erlös und absehbarer überproportionaler Wert-
steigerung dieser qualitätsvollen Immobilie in bester innerstädtischer Lage politisch verant-
worten will. Der Historische Verein ist nicht der Meinung, daß der Rosenwirtsgarten die einzige 
adäquate Unterbringungsmöglichkeit für die kultur- und regionalgeschichtlich sehr bedeuten-
den Bestände von Archiv und Bibliothek des Historischen Vereins darstellt. Obwohl auch nach 
der Sitzung des Kulturausschusses vom 6.11.1991 Bürgermeister Annuß unter anderem in der 
Ausschußsitzung des Historischen Vereins vom 26.11.1991 zusicherte, daß der Rosenwirts-
garten noch nicht gänzlich für den Historischen Verein verloren sei, scheint diese Unter-
bringungsmöglichkeit inzwischen nicht mehr weiterverfolgt zu werden. Da auch die ins Auge 
gefaßten Möglichkeiten „Pustetbau" und fürstliche Rentkammer bisher nicht verwirklicht wur-
den, möchten wir Sie deshalb eindringlich bitten, die Angelegenheit mit Nachdruck weiter zu 
verfolgen und zu einer für beide Seiten akzeptablen Lösung zu führen. 
Im Namen der Vorstandschaft und des Ausschusses (Sitzung vom 10.2.1993) sowie im Auf-
trag der Generalversammlung vom 24.2.1993 (gez. Dr. Werner Chrobak), 1. Vorsitzender. 
Ausschußsitzungen fanden drei statt: Am 10.2.1993 wurde das Veranstaltungsprogramm 
für das erste Halbjahr 1993 festgelegt, die bevorstehende Generalversammlung vorbereitet und 
das weitere Vorgehen in der Raum- und Personalfrage abgestimmt. Die Angliederung des Hei-
matkreises im Landkreis Amberg-Sulzbach an die Ortsgruppe Amberg des Historischen Ver-
eins wurde gutgeheißen. Die Ausschußsitzung vom 22. 7.1993 verabschiedete das Herbst-/ 
Winterprogramm, traf eine wichtige Entscheidung in der Frage der Registererstellung (s.u.) 
und befaßte sich erstmals mit dem Angebot der Universitätsbibliothek Regensburg zur „Anglie-
derung der Bibliothek des Historischen Vereins für Oberpfalz und Regensburg" (s.u.). Am 
24.11.1993 wurde eine außerordentliche Ausschußsitzung wegen des Angebots des Kunst-
und Gewerbevereins Regensburg, in der Ludwigstraße 6 Räume zu vermieten, einberufen (s.u.). 
Resolution vom 24. Februar 1993 
an die Stadt Regensburg, Frau Oberbürgermeisterin Christa Meier 
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Raum- und Personalfrage 
Leider hat auch das abgelaufene )ahr 1993 keinerlei konkrete Fortschritte in der Raum- und 
Personalfrage, sondern nur weitere maßlose Enttäuschungen gebracht. Seit 1988 versucht der 
Historische Verein, in gutem Einvernehmen mit der Stadt Regensburg die ihm vertraglich zuste-
henden, ausreichend großen Räume zu erhalten. Zur Klarstellung sei noch einmal deutlich 
gemacht: Kein anderer Verein hat der Stadt gegenüber solche Vorleistungen erbracht wie der 
Historische Verein: 1933 schenkte der Verein der Stadt Regensburg seine gesamten Sammlun-
gen, ausgenommen Archiv und Bibliothek. Zu den Sammlungen gehörten die Vorgeschichts-
funde (22 Schränke und Vitrinen), die römischen Funde - umfassend 1 11 große Steindenk-
mäler, darunter die steinerne Gründungsinschrift Regensburgs von einem Legionslagertor und 
das älteste archäologische Zeugnis des Christentums in Bayern, der Sarmanina-Grabstein, 
sowie zahlreiche römische Kleinfunde (49 Schränke und Vitrinen). Die Mittelaltersammlung 
hatte zahlreiche Skulpturen und Kunstwerke vor der Vernichtung bewahrt, so das Astrolabium 
des Wühlern von Hirsau, das Tympanon der Augustinerkirche oder zahlreiche Holzschnitz-
werke und Tafelaltäre der Gotik. Ungezählt waren die Sammlungsstücke der Neuzeitabtei-
lung, darunter Gemälde von Altdorfer, Ostendorfer und Cranach. Übergeben wurde die Kup-
ferstichsammlung ebenso wie die Münzsammlung, beide mit Tausenden von Stücken. Fassen 
wir zusammen: Der Historische Verein schenkte der Stadt Regensburg den Grundstock des 
heutigen Stadtmuseums. Der Bestand macht gegenwärtig wohl mindestens noch zwei Drittel 
des Museumsbestandes aus. Der Wert des Geschenks nach Preisen auf dem jetzigen Kunst-
markt ist in zwei-, wenn nicht dreistelliger Millionenhöhe anzusetzen. Die Summe von D M 100 
Millionen ist durchaus keine Phantasiezahl - eher zu niedrig gegriffen, bedenkt man, daß ein 
einziges Altdorfer-Gemälde als Fragment vor einigen Jahren auf dem Londoner Kunstmarkt für 
12 Millionen Mark angesetzt wurde. Zusätzlich schenkte der Verein der Stadt zwei Immobilien, 
ein Grundstück „auf dem Königsberg in Kumpfmühl" (= Königswiesen, Plan-Nr. 3294) und 
den „Turm in Viehhausen". 
Was erhielt der Historische Verein als Gegenleistung? Im Vertrag vom 15.3.1933 verpflich-
tet sich die Stadt Regensburg zu zwei Leistungen: 
„ V. Die Stadt stellt im neuen Museum dem Historischen Verein drei hinreichend grosse, mög-
lichst zusammenhängende Räume als Arbeitszimmer, sowie zur Unterbringung der Kata-
loge, der Vereinsbücherei und des Vereinsarchivs unentgeltlich zur Verfügung einschliess-
lich Reinigung, Beheizung und Beleuchtung/' 
IX. Die Stadt gewährt nach Wegfall der bisherigen Aufwendungen für den Verein diesem zu 
seinen wissenschaftlichen Arbeiten und Veröffentlichungen einen jährlichen Zuschuss von 
mindestens 200 RM." 
Mit Berufung auf diesen Vertrag von 1933 beantragte der Historische Verein 1988, als im 
Zusammenhang mit der Museumssanierung auch der Gedanke einer Räumung der bisherigen 
Vereinsunterkunft im Stadtmuseum aufkam, andere und zugleich größere Räumlichkeiten bei 
der Stadt Regensburg. Oberbürgermeister Friedrich Viehbacher erkannte den Wunsch des Ver-
eins als berechtigt an und beauftrage Kulturdezernent Dr. Bernd Meyer mit der Lösung des Pro-
blems. Der von Oberbürgermeister Viehbacher eingebrachte Vorschlag einer Unterbringung im 
abgebrannten Donaustadel wurde durch Dr. Meyers Vorschlag „Kirschgäßchen 1" oder / und 
Rosenwirtsgarten" abgelöst. Aufgrund Kulturausschußbeschluß vom 24.4.1991 erfolgte sei-
tens des Hochbauamtes Regensburgund des Historischen Vereins bis Herbst 1991 eine arbeits-
aufwendige, abgeschlossene Belegplanung für den Rosenwirtsgarten. Diese wurde auf Vor-
schlag des Kulturdezernenten durch Votum des Kulturausschusses vom 6.11.1991 für eine 
Lösung „Pustetbau" hinfällig. Trotz Einholung aller nötigen Kostenangebote seitens des Histo-
rischen Vereins für Umzug, Umbau, Einrichtung etc. im Pustetbau wurde auch diese Möglich-
keit seitens der Stadt nicht ernsthaft weiterverfolgt. Kulturdezernent Dr. Meyer brachte dann 
die Idee des gemeinsamen Bezugs der ehem. Fürstl. Rentkammer durch das Haus der Bayer. 
Geschichte und den Historischen Verein ins Spiel. Nach dem Scheitern dieser Idee trat er für die 
Idee einer zentralen Kulturgüterverwaltung („Vereinspool") in der ehem. Fürstl. Rentkammer 
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ein. Nach dem Weggang von Kulturdezernent Dr. Meyer zum 1.5.1992 schlug der kommissari-
sche Kulturdezernent den Rosenwirtsgarten erneut für eine Nutzung durch den Historischen 
Verein vor. Die Generalversammlung des Historischen Vereins vom 24.2.1993 griff diesen 
Gedanken auf und bat die Frau Oberbürgermeisterin in einer Resolution eindringlich um Her-
beiführung dieser Lösung „Rosenwirtsgarten". Der neugewählte Kulturreferent Dr. Egon 
Greipl brachte am 4.6.1993 als weitere Möglichkeiten neben dem „Rosenwirtsgarten" „Hoch-
weg 1" und „Roter Herzfleck 2" in die Diskussion. Ende Oktober 1993 bot der Kunst- und 
Gewerbeverein Regensburg Räume in der Ludwigstraße 6 zur Vermietung an. Nach einer 
Besichtigung - unter Teilnahme des Kulturreferenten Dr. Greipl - beschloß der Vereinsaus-
schuß in einer Sondersitzung vom 24.11.1993, an die Stadt Regensburg den Antrag zur Anmie-
tung dieser Räume und zur Bewilligung einer Personalstelle des gehobenen Dienstes zu stellen. 
Kulturreferent Dr. Greipl informierte den Kulturausschuß erstmals am 15.12.1993 über die-
sen Antrag des Historischen Vereins. Bei dieser Sitzung in der „Alten Mälzerei" verteilte der 
1. Vorsitzende eine vierseitige „Stellungnahme des Historischen Vereins für Oberpfalz und 
Regensburg zum Vorschlag der Universitätsbibliothek Regensburg ,Angliederung der Biblio-
thek des Historischen Vereins für Oberpfalz und Regensburg'"; darin wurden die Ausschuß-
beschlüsse vom 22.7. und 24.11.1993 gegen die „Universitätslösung" zitiert, andererseits das 
Votum für die „Lösung Kunst- und Gewerbeverein" ausführlich begründet. 
Bibliotheksbericht 
Benutzer fanden sich 103 ein, davon 21 Schüler und Studenten; 41 kamen von auswärts. Der 
Benutzerrückgang gegenüber 1992 ( - 32) erklärt sich durch sechswöchige Umbauarbeiten im 
September/Oktober 1993 an der angrenzenden Hausmeisterwohnung und dadurch bedingte 
Räumung aller Archivalien aus den Schränken im langen Flur. Die dortigen Archivalien lagern 
seitdem im Stadtarchiv. Betreut wurden die Benutzer von unseren ehrenamtlichen Vereins-
bibliothekaren, Herrn StDir. i.R. Simon Federhofer und Dr. Andreas Angersdorfer, denen für 
Ihren Einsatz herzlicher Dank gesagt sei! Ausgeliehen wurden 123 Bände. Der Verkauf von 
Verhandlungsbänden und Sonderdrucken erbrachte 1670 D M , gegenüber dem Vorjahr ein 
Rückgang um fast die Hälfte (1992: 3318 DM). Ingsgesamt wuchs die Bibliothek um 392 
Bände: 262 Bände waren außerbayerische Tauschschriften (deponiert in der Staatlichen Biblio-
thek Regensburg), 53 bayerische Tauschschriften und 78 Geschenk- und Kaufzugänge. Für den 
Buchbinder gab der Verein 2447 D M aus. In der Staatlichen Bibliothek wurden 1993 74 Bände 
= 1,91 lfd. Meter für 3574 D M gebunden. Seit Vertragsbeginn wurden dort 1800 Bände = 160 
lfd. Meter aufgebunden. Vielen Dank auch den Kolleginnen und Kollegen in der Staatlichen 
Bibliothek! 
Archivbericht 
Als höchst erfreuliches Ergebnis der Erschließung der Archivbestände nach zeitgemäßen 
Standard - und dies mit vereinseigenen, nicht hauptamtlichen Kräften (!) - kann vermeldet 
werden, daß das Archivrepertorium „Manuskripte Oberpfalz" 1993 erschienen ist. Dies ist als 
echter Meilenstein in der Vereinsgeschichte zu werten, weil hier erstmals ein Findbuch allen 
Mitgliedern und der Forschung in gedruckter Form vorliegt. Vereinsarchivar Prof. Dr. Wilhelm 
Volkert und unserem Vereinsmitglied, Herrn Georg Köglmeier, sei für diese Leistung herzlich-
ster Dank und Anerkennung ausgesprochen. Zugleich sei angekündigt, daß Prof. Volkert in 
absehbarer Zeit auch ein Repertorium des Urkundenbestandes und des Bestandes „Manu-
skripte Regensburg" folgen lassen wird. 
R egister-Bea rbeitu ng 
Mit der Erstellung des Registerbandes für die Verhandlungsbände 121 (1981) - 130 (1990), 
1991 an Herrn Rainer Ehm als Bearbeiter vergeben, mußte nach dem Ausschußbeschluß vom 
22.7.1993 ein neuer Bearbeiter beauftragt werden. 
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Vereinsfinanzen 
Einnahmen 1993 
15% 
} 
I Vereinsbeiträge j 
L i Verkaufserlöse j 
21% ^ • ^ • ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ! • Zuschüsse 
g2o/0 I H Sonstige Einnahmen 
Einnahmen: 
Vereinsbeiträge 48625,00 D M 
Verkaufserlöse 1670,00 D M 
Zuschüsse 17000,00 D M 
Sonstige Einnahmen 12556,49 D M 
79651,49 D M 
Sonstige Einnahmen 
Fahrten etc. 144,38 D M 
Heimatkdl. Kreis Amberg 300,00 D M 
Zuschuß für V H V O 133v.Mchn. 4500,00 D M 
Register 3050,00 D M 
Spenden 800,00 D M 
Zinsen 3 542,11 D M 
Summe: 12 336,49 D M 
Abgleichung: Ausgaben: 81 147,24 D M 
Einnahmen: - 79651,49 D M 
Defizit: 1515,75 D M 
Einnahmen von 79 631,49 D M stehen Ausgaben in Höhe von 81 147,24 D M gegenüber. Dies 
ergibt ein Minus von 1515,75 D M . Allerdings ist erläuternd festzustellen, daß bereits 4 500 D M 
Druckkosten-Teilzahlung für den 1994 zur Zahlung fälligen VO-Band 133 geleistet wurden. 
Erfreulicherweise stellte das Bayerische Staatsministerium für Unterricht, Kultus, Wissenschaft 
und Kunst zusätzlich zum regulären Zuschuß (DM 3000) einen außerordentlichen Zuschuß in 
Höhe von D M 1500 zur Verfügung. Der Verein hat einen Außenstand an Beiträgen von rund 
4000 D M der rund 100 zahlungssäumigen Mitglieder. - Herrn Sparkassendirektor a. D. Theo-
dor Auer, unserem rührigen Schatzmeister, sei für die vorbildliche, äußerst arbeitsintensive 
Kassenführung herzlichster Dank gesagt! 
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Ausgaben 1993 
67% 
• Vereinszeitschrift 
• Porto 
• Vorträge 
9 Bibliothek u. Archiv 
B Verwaltungskosten 
• Zuschüsse an Ortsgruppen 
H Sonstige Ausgaben 
Ausgaben: 
Vereinszeitschrift 54750,93 D M 
Porto 4773,17 D M 
Vorträge 1 160,00 D M 
Bibliothek/Archiv 4687,70 D M 
Verwaltungskosten 5559,81 D M 
Zuschüsse an Ortsgruppen 1 500,00 D M 
Sonstige Ausgaben 8715,63 D M 
81 147,24 D M 
Sonstige Ausgaben: 
Anzeigen 336,72 D M 
Gebühren 57,80 D M 
Register 3000,00 D M 
Teilzahlung für V H V O 133 4500,00 D M 
VerbanoVVereinsbeiträge 235,00 D M 
Versicherung 66,70 D M 
Sonstige Ausgaben 519,41 D M 
Summe: 8715,63 D M 
Oberpfa Iz- B ibliograph ie 
Nunmehr bereits im 4. Jahrgang, wurde die Oberpfalz-Bibliographie für 1993 unter der 
Ägide von ltd. Bibliotheks-Direktor Dr. Friedrich Geißelmann dankenswerterweise wieder mit 
EDV an der Universitätsbibliothek Regensburg erstellt. Dem Bearbeiter, Herrn Bibl.-Ang. Gün-
ter Thaller M. A., gebührt für sein weit über dienstliche Verpflichtung hinausgehendes Engage-
ment zum jeweils rechtzeitigen Zustandekommen der Oberpfalz-Bibliographie eine besondere 
Anerkennung! Mit dieser Regionalbibliographie liegt die Oberpfalz unter allen bayerischen 
Regierungsbezirken hinsichtlich der Aktualität an der Spitze. 
Heimatkundlicher Kreis im Landkreis Amberg-Sulzbach 
im Historischen Verein für Oberpfalz und Regensburg 
Die seit Sommer 1992 eingeleitete Anbindung des Heimatkundlichen Kreises im Landkreis 
Amberg-Sulzbach an den Historischen Verein für Oberpfalz und Regensburg, Ortsgruppe 
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Amberg, hat sich als praktikabler Weg erwiesen. Dessen Vorsitzender Mathias Conrad bietet 
seinen Mitgliedern neben einem sehr einfallsreichem Programm seit 1992 auch eine eigene 
Jahreszeitschrift mit dem Titel „Der Eisengau". 
„ Forum Heimatforschung Oberpfalz" 
Nach einem ersten Treffen von 16 heimatgeschichtlichen Arbeitskreisen und Vereinen am 
5. Dezember 1992 in Amberg wurden die 32 bisher bekannten Vereine der Oberpfalz von der 
Kulturverwaltung des Bezirks Oberpfalz im Frühjahr 1993 angeschrieben, bis Ende Juli 1993 
ein „Vereinsporträt" für eine geplante Broschüre zu liefern. Nach zu geringer Resonanz wurde 
die Frist bis Mitte Oktober verlängert und nochmals erinnert. Schließlich gingen 24 positive 
Rücksendungen ein. Die „Vereinsporträts" werden redaktionell überarbeitet, auf Diskette 
geschrieben und 1994 im Druck als Sonderveröffentlichung erscheinen. 
Akzente im Veranstaltungsprogramm 1993: 
Verstärkung der Kooperationsidee 
Gemeinsame Aktivitäten mit Regensburgischer Botanischer Gesellschaft und Naturwissen-
schaftlichem Verein Regensburg 
Wie in den beiden Vorjahren, so präsentierten auch diesmal wieder die drei ältesten wissen-
schaftlich-kulturellen Vereine Regensburgs ihre Veranstaltungsprogramme gemeinsam den 
Medien, so anfangs März 1993 in den Räumen der Botanischen Gesellschaft im Schloß St. Em-
meram und am 29.9.1993 im Naturkundemuseum (Herzogspalais). Ein von Prof. Bresinsky 
mit Datum vom 29.3.1993 vorgelegter „Entwurf einer Vereinbarung über die Zusammenarbeit 
der drei ältesten wissenschaftlichen Vereinigungen Regensburgs" wurde in der Ausschuß-
sitzung des Historischen Vereins am 24.11.1993 mit geringfügigen Änderungen angenommen. 
Ein Punkt dieser Vereinbarung sieht auch die Ankündigung eines gemeinsamen Vortrags ein-
mal im Jahr vor. Erstmals wurde dies auch im November 1993 mit einem Vortrag von Dr. Albert 
Lehner über Albertus Magnus verwirklicht. 
Mitveranstalter beim „ Regensburger Herbstsymposium" 
Erstmals trat der Historische Verein beim Regensburger Herbstsymposium, das seit Jahren 
vom Amt für Denkmalschutz der Stadt und Regensburg und der Volkshochschule als Hauptver-
anstalter organisiert wird, als Mitveranstalter auf. Denkmalschutz war ja seit Vereinsgründung 
ein genuines Anliegen des Vereins, das nur durch die Schaffung staatlicher und kommunaler 
Denkmalschutzbehörden etwas in den Hintergrund trat. Neben der Programmversendung an 
alle Vereinsmitglieder bot der Historische Verein diesmal zahlreiche Referenten aus seinen 
Reihen auf. 
V e r a n s t a l t u n g s p r o g r a m m R e g e n s b u r g 
14.01.1993 Dr.Artur Dirmeier, Archivrat, Regensburg: Das St. Katharinenspital - eine 
Wohlfahrtseinrichtung im Spannungsfeld zwischen Hochstift, Reichsstadt und 
Herzogtum. 
26.01.1993 Dr. Martin Angerer/Dr. Peter Germann-Bauer: Sonderführung durch die Aus-
stellung „450 Jahre evangelische Kirche in Regensburg", Stadtmuseum Regens-
burg. 
18.02.1993 Dr. Werner Chrobak, Bibliotheksoberrat, Regensburg: Regensburg zwischen 
Weltoffenheit und Provinzialismus - ein Gang durch die Geschichte (mit 
Dias). 
18.03.1993 Dr. Wolfgang Baumann, Regensburg: Fürstliches Wohnen in Stilepochen. 
Schloß St. Emmeram Ende des 19. Jahrhunderts (mit Dias). 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01747-0276-3
22.04.1993 Thomas Schuhbauer, Berlin: Friedrich Melchior Grimm (1723-1809) aus 
Regensburg, Verfasser einer berühmten Geheimkorrespondenz. Vortrag in 
Verbindung mit der Deutsch-Französischen Gesellschaft Regensburg e.V. 
27.05.1993 Prof. Dr. Lothar Kolmer, Universität Salzburg: Kriminalität ist Männersache. 
Ein Kapitel aus dem mittelalterlichen Regensburg. 
24.06.1993 Dr. Friedrich Fuchs, Regensburg: Die Steinmetzzeichen am Regensburger 
Dom - Bauforschung mit Hilfe des Computers (mit Dias). 
14.07.1993 Sonderführung durch die Ausstellung „Neues Bauen in Regensburg" des Archi-
tekturkreises Regensburg, Salzstadel Regensburg. 
17.07.1993 Fahrt zur Ausstellung „Herzöge und Heilige. Das Geschlecht der Andechs-
Meranier im europäischen Hochmittelalter" im Kloster Andechs aus Anlaß des 
750. Todestages der hl. Hedwig. Leitung Dr. Werner Chrobak - in Kooperation 
mit dem Kath. Bildungswerk Regensburg-Stadt. 
22.07.1993 Prof. Dr. Friedrich-Christian Schroeder, Universität Regensburg: Das Ober-
pfälzer Landrecht von 1657/59 - Ein Zeugnis für die Eigenständigkeit der 
Oberpfalz im 17. Jahrhundert. 
16.09.1993 Prof. Dr. Wolfgang Kaunzner, Regensburg: Zum Stand von Astronomie und 
Naturwissenschaft im Kloster Reichenbach (mit Folien). 
25.09.1993 Herbst-Ausflug ins Mühlviertel und zum Prämonstratenser-Chorherrenstift 
Schlägl. Leitung Dr. Martin Dallmeier. 
28.10.1993 Dr. Hermann Lickleder, Kelheim: Walderbach und die Zisterzienser. 
15.11.1993 Dr. Albert Lehner, Universität Regensburg: Albertus Magnus. Leben und 
Werk. Bedeutung für die Biologie. Vortrag anläßlich der Geburt von Albertus 
Magnus vor ca. 800 Jahren. Gemeinschaftsveranstaltung mit der Regensburgi-
schen Botanischen Gesellschaft und dem Naturwissenschaftlichen Verein 
Regensburg. 
26727.11. Regensburger Herbstsymposion: Regensburger Spitäler und Stiftungen. 
Gemeinschaftsveranstaltung mit Denkmalschutzbehörde der Stadt Regens-
burg, Volkshochschule der Stadt Regensburg, Diözesanmuseum Regensburg 
und Mittelbayerischer Zeitung. 
09.12.1993 Dr. Heinrich Wanderwitz, Stadtarchivar Regensburg: Die Grafen von Sulz-
bach. 
O r t s g r u p p e A m b e r g 
(Leiter Otto Schmidt) 
12.01.1993 Dieter Dörner: Trassen des Rhein-Main-Donau-Kanals durch den Landkreis 
Amberg-Sulzbach. Feil 2. 
09.02.1993 Karl Schwämmlein, Rektor a.D.: Der Amberger Franziskaner Bartholomäus 
Bauer, ein Komponist des späten 16. Jahrhunderts. 
09.03.1993 Dr. Werner Chrobak: Archiv und Bibliothek des Historischen Vereins für 
Oberpfalz und Regensburg - Fundgrube für den Heimatforscher. 
20.04.1993 Otto Schmidt, Rektor: Zur Geschichte des Volksschulwesens in Amberg. 
12.05.1993 Alfred Graf, Konrektur: Die Entwicklung der Maria-Hilf-Verehrung in der 
Oberpfalz (mit Dias). 
15.06.1993 Dr. Bernd Thieser: Das Landrichteramt Waldeck-Kemnath im 16. Jahrhundert. 
03.07.1993 Ganztagesfahrt in das Landrichteramt Waldeck-Kemnath, Führung Dr.Bernd 
Thieser. 
12.10.1993 Matthias Conrad: Zwei neuentdeckte Lagerplätze aus der Mittelsteinzeit bei 
Urspring. 
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09.11.1993 Dr. Johannes Laschinger, Stadtarchivar Amberg: Die Reichskristallnacht in 
Amberg. 
14.12.1993 Karl Schwämmlein, Rektor a. D.: Akatholisch oder protestantisch in Amberg -
Ambergs evangelische Christen zwischen 1628 und 1888. 
H e i m a t k u n d l i c h e r K r e i s im L a n d k r e i s A m b e r g - S u l z b a c h 
i m H i s t o r i s c h e n V e r e i n f ü r O b e r p f a l z u n d R e g e n s b u r g 
(Leiter Mathias Conrad) 
26.02.1993 Hermann Römer, Kastl: Die ehemalige Lokalbahn Amberg-Kastl-Lauterhofen 
(mit Dias). 
20.03.1993 Wanderung auf den Spuren des Amberger Erzbergbaus. Leitung Mathias Con-
rad. 
16.05.1993 Historisch-naturkundliche Wanderung im Raum Schmidmühlen. Leitung 
Franz X. Eichenseer u. Johann Metz. 
13.06.1993 Historisch-botanische Wanderung im Raum Hohenburg. Leitung Hermann 
Birner, Frau Matschiner, Ludwig Schnell. 
18.09.1993 Exkursion in den Truppenübungsplatz Hohenfels. Leitung Erich Wenzlik u. 
Helmut Spörer. 
26.09.1993 Wanderung auf dem Marterlweg um Freudenberg. Leitung Reinhard Dähne. 
18.11.1993 Heimatkundliche Wanderung im Raum Erlheim (II.Teil). Leitung Josef 
Schmaußer. 
Die Veranstaltungen fanden größtenteils in Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungs-
werk Amberg-Sulzbach statt. 
O r t s g r u p p e C h a m 
(Leiter Willi Straßer) 
in Zusammenarbeit mit den Altstadtfreunden Cham e.V. 
13.02.1993 Besichtigung der ehemaligen Franziskanerkirche mit Gruft und renoviertem 
Ebner-Ettl-Haus (Schule). 
19.03.1993 Hans Wrba: Der heilige Josef. 
24.04.1993 Historischer Spaziergang vom Floßhafen zur Neu- und Grabenmühle. 
19.06.1993 Besichtigung der Burgruine Runding (Maßnahme zur Erhaltung), zusammen 
mit dem Bund Naturschutz. Führung Konrad Bierlmeier und Willi Straßer. 
10.07.1993 Willi Straßer, Kreisheimatpfleger Cham: 600 Jahre St. Anna-Kapelle. Vortrag 
in der St. Anna-Kapelle in Chammünster. 
10.07.1993 Besichtigung der historischen Uhrensammlung in Rhanwalting. 
11.09.1993 Besichtigung des Straubinger Turmes (Privatbesitz). 
02.10.1993 Besichtigung der historischen Burgruine und des Schloßareals in Sattelpeiln-
stein. 
22.11.1993 Willi Straßer: Der Marschall aus der Oberpfalz. Vortrag anläßlich einer Buch-
vorstellung. 
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O r t s g r u p p e S c h w a n d o r f 
(Leiter Alfred Wolfsteiner) 
30. O l . 1993 Erich Zweck, OStR Regensburg: Die Entwicklung der NSDAP in Schwandorf 
und der Oberpfalz. Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Kulturellen Arbeits-
kreis der Volkshochschule Schwandorf und dem Heimatmuseum Schwandorf. 
02.03.1993 Dr. Margit Berwing, Museumsleiterin Burglengenfeld: Die Lebenssituation der 
Frauen vor 450 Jahren. Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Heimatmuseum 
Schwandorf. 
20.04.1993 P.Roman Bleistein S. J., München: P. Augustin Rösch und der Kreisauer Kreis. 
Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Kulturellen Arbeitskreis der Volkshoch-
schule Schwandorf. 
12.05.1993 Prof. Dr. Ernst Emmerig, Regierungspräsident a.D. Regensburg: Wallfahrts-
stätten in der Oberpfalz in Vergangenheit und Gegenwart. Diavortrag in 
Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Schwandorf. 
29.09.1993 Dipl.-Bibliothekar Alfred Wolfsteiner: Die Slawen im Naabtal. Vortrag in 
Zusammenarbeit mit dem Lions-Club Schwandorf. 
26.10.1993 Michael Rotheigner, Schwandorf: Wackersdorf und die BBI. Diavortrag in 
Zusammenarbeit mit der Volkshochschule/Außenstel le Wackersdorf. 
30.11.1993 Dr. Silvia Codreanu-Windauer, Landesamt für Denkmalpflege, Außenstelle 
Regensburg: Neuere Ausgrabungen in der Oberpfalz. Diavortrag in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturellen Arbeitskreis der Volkshochschule Schwandorf
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